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Sllnftt. äettaHg („äMHerblatt",) 9lr. 12

Anfdgießenb an bie SSerhanblungen hielt .öetr ©iref*
tor Dberft SBitI Vortrag über: „®ie bernifc|en Kraft*
werfe unb itjre t)oIfirtfc£)aftIicb)e 33ebeutung", foroie
Herr 93etriebSrf)ef Detter über baS „©lef'trizitätSwerf
©piez". Aact) bem iöanfett erfolgte bie 33efid)tigung
beS Canberraer feS unter güf)rung obgenannter Herren.

Husstellunsswesen.
goöuftric* unb ©cwcrbcausftetlung 1909 itt Uftev.

Am 10. guni tagte im „Ufterhof" bie Ausftelhmgsfom*
miffion, um baS große Aöerf roieber einen Schritt feiner
33ermirftid)ung näher ju bringen, ©ie befdjloß einftim*
ntig bie grüherlegung ber AuSftetlung, als urfprünglid)
feftgelegt- mürbe, unb AuSbef)nung berfelben auf brei
2Bod)en, unb zwar einzig auS bem ©runbe, med bie

©ireftion ber tBolfSwirtfdjaft einem ©efuch um Offert*
ßatten ber AuSftetlung am f) 33ettag nicht enifpredfeti
{'onnte. ®a ber Ausfall eines ©onntageS ba§ finan*
Zielte ©rgebniS fetjr beeinträchtigen bürfte, mürbe öes*

halb bie geit ber AuSftetlung oom 5. bis 26. ©ep
tember feftgelegt.

kantonale (Bewerbe* mtî) gttbufirie=Ausftcltung
©Inruê 1909. (Korr.) ©ie iBorarbeiten für biefeS

Unternehmen finb inootlem ©ange ; in ben oerfdjiebenen
Komitee! £)errfcf(t fieberhafte ©ätigfeit. ©iefe SBodfe
mirb mit ben gnftallationSarbeiten in ber AuSftellungS*
hatte unb in bem baneben befinbtidjen ©chüßenhauSfaale
begonnen.

' ®aS DrganifationSfomitee labet bie Aus*
ftetter ein, mit ihren Arbeiten rechtzeitig fertig zu werben,
bamit am ©röffnungStage (11. guli) alleS fomplet ift.
gn ben Söerfftätten beS ganzen KantonS ift man mit
ben AuSftellungSarbeiten mitgntenfioität befchäftigt, um
rechtzeitig fertig ju fein. ©ie Hauptaufgabe hot nun
baS gnftatlationSfomitee ju bewältigen, nämtid) baS

Arrangement ber AuSftetlung ; bod) finb hiefür tüchtige
Gräfte oorhanben.

ungemeines Bauwesen.
©otbtngcrwcrf. ©as gnitiatiofomite für bie SBaffer*

oerforgung ber rechtsufrigen gürichfeegemeinben hot bie

Hoffnung noch nicht aufgegeben, bie teßtern oon ber Aot*
wenbigïeit bes ©otbinger SßerfeS p überzeugen. @S

werben gegenwärtig oon |)m. gngenieur g. 33 o ß h a r b

in ©hotwit neue ©tubien unb 33ermeffungen oorge*
nommen, um in abfehbarer (feit eine neue Offerte mit
nod) beftimmteren Angaben ben ©emeinben unterbreiten

ju fönnen.

Jöaffenicrforgung ©olbiid). ©ie 33ürgergemeinbe
©otbad) hat bie ©rftellung einer Söäfferoerforgung intl.
Hpbrantenantage befcßloffen.

ÎSaffcroerforgungcit. (rd-Korr.) ©ie längft fcßon
weit über bie KantonSgrenzen hinaus rühmlichft bef'annte

BuetlenfaffungS* unb SBafferleitungSfirma 33r unf d) wpler
in 33ern, welcher j. 33. bie 33unbeSftabt einen großen
©eil ißfer muftergültigen SBafferoerforgung oerbanft,
ebenfo wie gahtreiche anbere ©täbte unb ©örfer beS

KantonS 33ern, arbeitet gegenwärtig auch tn Alüßte*
bcrf, AiggiSberg unb Kircßborf an ber ©rftellung
oon neuen rationellen ©Bafferoerforgungen mit Hßtwan*
tenanlagen. ®a§ SBaffer wirb oom quellenreichen 33elp=

berg h^vgeleitet.
gn einer etwas prefären Sage befinbet fid) bie bafel*

lanbfchaftliche ©emeinbe Anw il, bie fdjon feit langer

geit Anftrengungen zur ©djaffung einer rationellen
äöafferoerforgung macht, aber bis jeßt auS einem recht
fatalen ©runbe ju feinem ©rfolge gelangte: eS feji)lt
nârnlid) in ber ganzen Umgebung an ergiebigen Quellen,
bie für ben genannten 3n>ed ausreichen würben, ©ie
bereits gefaßten 33runnen oermögen gerabe ben Houpt=
bebürfniffen zu genügen, ©ie 33ehörben ließen nun eine

ganze Anzahl oon ' '„SBafferfdjmecfern" ihre meßr ober

weniger reale Äürtft erproben, aber ebenfalls mit nega*
tioem ©rfolge. Alan glaubt nun aber bod), eine ffbee
gefunben zw hoben, auf ©runb welcher ficß ber iplan
oielleicßt oerwirflichen läßt. Alan projeftiért nämtid),
fämtlict)eS Sßaffer aller laufenben 33runnen ber ©enteinbe
in einem Aeferooir zufammenzufaffen unb baSfelbe oer=

mittelft eines fraftigen i}3umpwerfe§ auf eine baS ©orf
überragenbe Anhölje zw f'chaffen, oon wo eS bamt mit
bem erforberlicßen ©ritcîe ht bie HowSleitungen unb
eoentuell auch tn eine noch 3" erftellenbe Hllbrantenan*
läge geleitet werben fönnte. ©iefeS etwas fomplizierte
ißrojeft ift einftweilen einer technif'chen ©ppertife untere
breitet worben, beren ©utachten näd)ftenS zu erwarten ift.

©aèwcrf DIteOcvuzwil. ©ie ©orfgemeinbe hat burd)
Urnenabftimmung ben Antrag beS ©orfoermaltungSrateS,
eS fei mit ber Korporation Uz mit gemeinfam ein ©aS=

werf zu erftellen, angenommen.

Acitc Sdiicfjattlngc in Snrgaitê. ©ie ©emeinbe*

oerfammlung ©arganS hot befd)loffen, im ©iefriet eine

neue @d)ießanlage im Aoranfcßlag oon 8000 granfen
Zu erftellen.

©vftcllung eines ©aswerles in Ginficöcln. ©ie
33ezirfSgemeinbe ©infiebetn genehmigte ben oom 93e§irf§=

rat unb ©taatSfomitee gefchaffenen SSertragSentwurf mit
ber fchweizerifchen ©aSgefellfdjaft in $ürid) £,ehuf§

fofortiger ©rftellung eines ©aStoerfeS in ©infiebetn.

©oswerf ©olothurn. ©er ©inwohnergemeinberat
ber ©tabt ©olothurn hat ein iprojeft beS ©aSwerfeS

für Umbau be§ SeitungSn eßeS auf bem rechten

Aareufer (33orftabt=91eu=@olotf)urn) in Aöhren größeren
Kalibers mit einem Koftenooranfcf)Iag oon 26,000 ^r.
Zur Ausführung genehmigt, ©er Houptftrang in 250

Atil(imeter=Aöhren ift eine Aingleitung oom Klofterplaß
über bie Kreuzaderbrüd'e Aeit » Sahnhofftraße AiflauS *

Konrabftraße, äußere unb innere 33orftabt=2öengibrüde
bis zur HonbelSbanf, an welcße Seitung eoentueß fpäter
ber Houptanf'chluß oom neuen ©aSwerl' 1)^^ erfolgen
würbe. 93erfd)iebene Aebenftränge werben ebenfalls mit
weiteren Aöljren um* unb ausgebaut, fobaß baS Aeß

auch fûï belt gall ber Verlegung beS ©aStoerfeS ge*

nügen wirb.

©aSwcrf ©laritö. (Korr.) ©ie 33etrieb§recl)nung be§

ftäbtifdjen ©aSwerfeS ©laruS fd)ließt bei gr. 227,165.48
©innahmen unb gr. 200,583.18 Ausgaben mit einem

Aed)nungSoorfd)lag oon gr. 26,582.30 ab. ©ie @a§*

abgäbe im gahre 1908 betrug 849,265 Kubifmeter, b.

h- 5,2% mehr als im galfre 1907. ©er ©aSoerluft
betrug 3,73 ®/'o.

©asbeleudjtung in Dberegg (Appenzell g.*Ah-) 3"
Oberegg befd)äftigt man fic£) mit ber ©inführung ber

©aSbeleuchtung. ©ireftor DAangotb oom r'heintalifcheit
©aSwerf iit ©t. Alargrethen hielt tu Oberegg ein bieS*

bezügliches Aeferat. Alan hofft bei ber ©rftellung bei'

Sicht'oerforgung auf einen höheren Beitrag feitenS ber

33ezirfSgemeinbe. ®aS 33eleud)titngSmefen liegt hier nament*

ließ in ben Hauben einer befonbern ©orfbeleitd)tuitg£<
forporation.

®ic tülafferoerforguitg Stuttgarts. 23or furzem

ift über bie Aeugeftattung ber ©tüttgaifter* ABafferoerfoo

Jllnstr. schweiz. Haudw. Zett««g („Meisterblatt") Nr. i Z

Anschließend an die Verhandlungen hielt Herr Direk-
tor Oberst Will Vortrag über: „Die bernischen Krast-
werke und ihre volkswirtschaftliche Bedeutung", sowie
Herr Betriebschef Keller über das „Elektrizitätswerk
Spiez". Nach dem Bankett erfolgte die Besichtigung
des Kanderwerkes unter Führung obgenannter Herren.

Hu5!teIl«Mm;en.
Industrie- und Gewerbeausstellung 1909 in Uster.

Am 10. Juni tagte im „Usterhof" die Ausstellungskom-
mission, um das große Werk wieder einen Schritt seiner
Verwirklichung näher zu bringen. Sie beschloß einstim-
mig die Früherlegung der Ausstellung, als ursprünglich
festgelegt wurde, und Ausdehnung derselben auf drei
Wochen, und zwar einzig aus dem Grunde, weil die

Direktion der Volkswirtschaft einem Gesuch um Offen-
halten der Ausstellung am h. Bettag nicht entsprechen
konnte. Da der Aussall eines Sonntages das sinan-
zielte Ergebnis sehr beeinträchtigen dürfte, wurde des-

halb die Zeit der Ausstellung vom 5. bis 26. Sep-
tember festgelegt.

Kantonale Gewerbe- und Industrie-Ausstellung
Glarus 1909. (Korr.) Die Vorarbeiten für dieses

Unternehmen sind in vollem Gange; in den verschiedenen
Komitees herrscht fieberhafte Tätigkeit. Diese Woche
wird mit den Jnstallationsarbeiten in der Ausstellungs-
Halle und in dem daneben befindlichen Schützenhaussaale
begonnen. Das Organisationskomitee ladet die Aus-
steller ein, mit ihren Arbeiten rechtzeitig fertig zu werden,
damit am Eröffnungstage (11. Juli) alles komplet ist.

In den Werkstätten des ganzen Kantons ist man mit
den Ausstellungsarbeiten mit Jntensivität beschäftigt, um
rechtzeitig fertig zu sein. Die Hauptaufgabe hat nun
das Jnstallationskomitee zu bewältigen, nämlich das

Arrangement der Ausstellung; doch sind hiefür tüchtige
Kräfte vorhanden.

Mgtmi«« La«««;««.
Goldìngerwerk. Das Jnitiativkomite für die Wasser-

Versorgung der rechtsufrigen Zürichseegemeinden hat die

Hoffnung noch nicht ausgegeben, die letztern von der Not-
wendigkeit des Goldinger Werkes zu überzeugen. Es
werden gegenwärtig von Hrn. Ingenieur I. Boßhard
in Thalwil neue Studien und Vermessungen vorge-
nommen, um in absehbarer Zeit eine neue Offerte mit
noch bestimmteren Angaben den Gemeinden unterbreiten

zu können.

Wasserversorgung Goldach. Die Bürgergemeinde
Goldach hat die Erstellung einer Wasserversorgung inkl.
Hpdrantenanlage beschlossen.

Wasserversorgungen. (rä-Korr.) Die längst schon
weit über die Kantonsgrenzen hinaus rühmlichst bekannte

Quellenfassungs- und Wasserleitungsfirma Brunschwyler
in Bern, welcher z. B. die Bundesstadt einen großen
Teil ihrer mustergültigen Wasserversorgung verdankt,
ebenso wie zahlreiche andere Städte und Dörfer des

Kantons Bern, arbeitet gegenwärtig auch in Mühle-
dorf, Riggisberg und Kirchdorf an der Erstellung
von neuen rationellen Wasserversorgungen mit Hydran-
kenanlagen. Das Wasser wird vom quellenreichen Belp-
berg hergeleitet.

In einer etwas prekären Lage befindet sich die basel-
landschaftliche Gemeinde Anwil, die schon seit langer

Zeit Anstrengungen zur Schaffung einer rationellen
Wasserversorgung macht, aber bis jetzt aus einem recht
fatalen Grunde zu keinem Erfolge gelangte: es fehlt
nämlich in der ganzen Umgebung an ergiebigen Quellen,
die für den genannten Zweck ausreichen würden. Die
bereits gefaßten Brunnen vermögen gerade den Haupt-
bedürsnissen zu genügen. Die Behörden ließen nun eine

ganze Anzahl von ' '„Wasserschmeckern" ihre mehr oder

weniger reale Kunst erproben, aber ebenfalls mit nega-
tivem Erfolge. Man glaubt nun aber doch, eine Idee
gefunden zu haben, auf Grund welcher sich der Plan
vielleicht verwirklichen läßt. Man projektiert nämlich,
sämtliches Wasser aller laufenden Brunnen der Gemeinde
in einem Reservoir zusammenzufassen und dasselbe ver-
mittelst eines kräftigen Pumpwerkes aus eine das Dorf
überragende Anhöhe zu schaffen, von wo es dann mit
dem erforderlichen Drucke in die Hausleitungen und
eventuell auch in eine noch zu erstellende Hpdrantenan-
läge geleitet werden könnte. Dieses etwas komplizierte
Projekt ist einstweilen einer technischen Expertise unter-
breitet worden, deren Gutachten nächstens zu erwarten ist.

Gaswerk NieSeruzwil. Die Dorfgemeinde hat durch
Urnenabstimmung den Antrag des Dorfverwaltungsrates,
es sei mit der Korporation Uzwil gemeinsam ein Gas-
werk zu erstellen, angenommen.

Neue Schießanlnge in Sargans. Die Gemeinde-
Versammlung Sargans hat beschlossen, im Tiefriet eine

neue Schießanlage im Voranschlag von 8000 Franken
zu erstellen.

Erstellung eines Gaswerkes in Einsiedeln. Die
Bezirksgemeinde Einsiedeln genehmigte den vom Bezirks-
rat und Staatskomitee geschaffenen Vertragsentwurf mit
der schweizerischen Gasgesellschaft in Zürich behufs
sofortiger Erstellung eines Gaswerkes in Einsiedeln,

Gaswerk Solothurn. Der Einwohnergemeinderat
der Stadt Solothurn hat ein Projekt des Gaswerkes

für Umbau des Leitungsnetzes auf dem rechten

Aareufer (Vorstadt-Neu-Solothurn) in Röhren größeren
Kalibers mit einem Kostenvoranschlag von 26,000 Fr.
zur Ausführung genehmigt. Der Hauptstrang in 250

Millimeter-Röhren ist eine Ringleitung vom Klosterplatz
über die Kreuzackerbrücke - Neu - Bahnhofstraße - Niklaus -

Konradstraße, äußere und innere Vorstadt-Wengibrücke
bis zur Handelsbank, an welche Leitung eventuell später
der Hauptanschluß vom neuen Gaswerk her erfolgen
würde. Verschiedene Nebenstränge werden ebenfalls mit
weiteren Röhren um- und ausgebaut, sodaß das Netz

auch für den Fall der Verlegung des Gaswerkes ge-

nügen wird.

Gaswerk Glarus. (Korr.) Die Betriebsrechnung des

städtischen Gaswerkes Glarus schließt bei Fr. 227,165.48
Einnahmen und Fr. 200,583.18 Ausgaben mit einem

Rechnungsvorschlag von Fm 26,582.30 ab. Die Gas-

abgäbe im Jahre 1908 betrug 849,265 Kubikmeter, d.

h. 5,2°/» mehr als im Jahre 1907. Der Gasverlust
betrug 3,73 °/„.

Gasbeleuchtung in Oberegg (Appenzell J.-Rh.) In
Oberegg beschäftigt man sich mit der Einführung der

Gasbeleuchtung. Direktor Mangold vom rheintalischen
Gaswerk in St. Margrethen hielt in Oberegg ein dies-

bezügliches Referat. Man hofft bei der Erstellung der

Lichtversorgung auf einen höheren Beitrag seitens der

Bezirksgemeinde. Das Beleuchtungswesen liegt hier namens-

lich in den Händen einer besondern Dorfbeleuchtungs-
korporation.

Die Wasserversorgung Stuttgarts. Vor kurzem

ist über die Neugestaltung der StüttgaÄer-Wasseroersor-
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